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„Mcn der Armee Bothmer.
Kk- ßes Hauptquartier , 4 . Juli . Amtlich.

. Kriegsschauplatz.
- dliK  des Ancre -Baches der Feind seine

^wiederholte , setzte er starke Kräfte
«ack und Somme gegen die Front Thiepval—® S êit von Mametz südlich der Somme

«arleur — Bellou an . Dem hohen L i n-
,L tt entsprachen seine Verluste in
rtlerie - und I n fa n t eric feu e r. TieV'nl  überall abgeschlagen.  Um den

>>y\ Hardecourt (nördlich der Somme ) wurde
kämpft. Die dort eingedrungenen Franzosen
eivo ^?Ea.- cjjacvn, westlich von La Bassee und in der

Nick von Lens wurden überaU feindliche
Mick der Maas  kräftige Gegenangriffe gegen die
• Jt Tamloup glatt abgewiesen. — Tie
»mtlichen französischen Mitteilungen über Rttck-
. Werke« Thianmont und der Batterie non Tam-

^isolche Fabeln  wie die Angaoen über Gefan-
ü? den Ereigniffen an der Somme.

Patrouillen  brachen östlich und füdöst-
mentieres in die englischen  Erkundungse .b-
1 Erbrücke (westlich von Mülhausen) i n d i c fr a n-
Stellung  e n ein. Hier wurden 1 Offizier,
gefangen genommen.

bliche Flugzeuge  wurden  abge,chos,en,
, austkampse ohne eigene Verluste , 4 durch Ab-
6 außer Gefecht gesetzte Flugzeuge sind in. unserer

t Kriegsschauplatz.
pe de» Generalseldmarschall» d. Hiudc«.

chluß an die vielfach gesteigerte Feuertätigkeit haben
a abends und nachts unsere Front vom Narotfch-

>—östlich von Wischnew an mehreren Stellen
mit erheblichen Kräften  beiderseits von

bei Bogucze(nordöstlich von Krewo und bei Sloiko-
(südöstlich Mschnew). Sie haben keine Vor¬
zen, wohl aber schwere Verluste erlitten.

»pe des Generalfeldmarschall » Prinzen
vayern:

istigen Gegenstöße unserer Truppen
n Stellen, wo es den Russen gelungen war , an-
' ritte zu machen, durchweg zum Erfolge
!InGesa n g e n e n wurden hier Ul Offiziere
Dann  eingebracht.
rnppe deS Generals von Linfingen
lern warfen sich die Russen mit st a r k e n, zum
mngeeilten Tnippen unserem Vordringen
i entgegen.  Sie wurden g e f chl a g c n . Unsere

zewann weiter Boden.

e des Generals Grafen von Bothmer:
'lich ban Tlumacz haben unsere Truppen die Rns-

lkllem Fortschreiten in über 20 Kilometer
itc und bis über 10 Kilometer Tiefe
rängt.

qchemplatz. ; | |■; •: j
'esonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
* • i " 11 v 'i "'i \'m

Kopenhagen,  3 . Juli . P o lit ike nschreibt
Artikel : Mit dem Angriff der Engländer auf
M hat der Krieg  einen Punkt erreicht , der
ta * Höhepunkt  darstellt . So ungeheure
Menschen und Material , wie sie jetzt im Westen,
^sten gleichzeitig eingesetzt werden hat der Krieg

Nkannt. Es ist eine große Anspannung , die
;. cie 9 oder Klärung des Er kennt¬
en gen muß,  daß der Sieg nach irgendeiner
' .° ßlich ist. Höher  kann Europa kaum

chtender Machtentfaltung,
"Kopsen der nächsten Monate kommt sicher

Moment, durch den der zukünftige Frie-
" endlich die Aussicht erhält , offene Ohren zu
Mst jetzt schon aus Jahrzehnte gebrochen und

geschwächt. Wenn der Krieg noch ein paar Jahre fortgesetzt
wird , wird unser Weltteil wahrscheinlich vollständig ent-
markt und verschuldet sein, außerstande zu einem innern
Wiederaufbau, der allein uns über die Folgen des Krieges
yinwegbringen kann.

WTB . London,  4 . Juli . Meldung des Reuterschen
Büros . Das Reutersche Büro warnt , von der Offen¬
sive , rasche Erfolge zu erwarten.  Es sei schon
klar, ' daß nur langsam Terrain gewonnen würde und daß
dabei mit hartnäckigem Widerstand gerechnet werden müsse.
Das Publikum müsse Geduld haben.

WTB . London,  4 . Juli . Reuter . Die Abendblätter
besprechen die englisch-französische Offensive in zurück¬
haltenden , sehr nüchternen Ausdrücken.  Die
Westminster Gazette sagt : Die Offensive unterscheioet sich
aller Wahrscheinlichkeit nach von den örtlichen Offensiven
des 'letzten Jahres wie denen von Neüve Chapelle, Loos
und der Champagne. Wir können nicht in Kürze ent¬
scheidende Ergebnisse erwarten.

Der französische Bericht.
Paris,  3 . Juli . Abends 11 Uhr : Nördlich der Somme,

wo die Lage ohne Veränderung bleibt , meldet man --eine Jn-
fanterieaktionen im Laufe des Tages . Südlicy der Somme
bemächtigten sich unsere Truppen heute morgen , indem sie
ihre Erfolge östlich des Me'erancourt -Waldes ausnutzten , c>es
C Hapitre-Waldes und des Dorfes Fenilleres . Weiter süd¬
lich wurde Assevillers, ein mächtiges Zentrum der deutschen
Verteidigungsorganisation angegriffen und von unserer In¬
fanterie nach einem glänzenden Stuckm genommen , Südlich von
Assevillers eroberten wir die zweite deutsche Stellung bis in
die nächste Umgebung von Testree . Im Laufe des Nachmirtags
überschritten wir die zweite deutsche Stellung und bemächtigten
uns Büscourt , östlich von Feuill -res und Flaucourt . An
diesen: Ort erreicht das von uns eroberte Gelände eine Tiefe
von fünf Kilometern . Feindliche Verstärkungsabteilungen , die
in der Gegend von Belwh -en-Sanierre gemeldet wurden und \
andere östlich von Flaucourt , wurden unter Artilleriefeuer
genommen und zerstreut . Unter dem in unsere Hände gefallenen
Material konnte nmn bis Mt sieben Batterien , darunter
drei großkalibrige , eine Menge Maschinengewehre und Grabeir-
geschütze zählen . Andere Batterien , die in den Unterständen
und i« den Kasematten , darunter mehrere in Herbeconrt , auf¬
gestellt waren , konnten gezählt werden . Die Zahl der taug¬
lichen Gefangenen , die von den französischen Truppen gemacht
wurden , übersteigt gegenwärtig 8000. Auf den beiden Maas¬
ufern keine Jnsanterieaktion . Mittlere Tätigkeit der Artillerie
auf dem linken Ufer. Auf dem rechten Ufer heftige Beschießung
der Gegend des Pfefferrückeris, der Abschnitte des Werkes
T'hiorrmonck und der Batterie Damlo -np, die der Feind im
Laufe des Tages nicht angegriffen hat.

Erfolge deutscher Gegenangriffe werden
von General Haig zugegeben.

WTB . London,  4 . Juli . (Nichtamtlich .) Reuter
Meldet: General Haig berichtet : Nachmittags wurve der
Kumpf mit abw»chselndem Erfolg bei La Boiselle und süd¬
lich von Thiepval fortgesetzt. Im allgemeinen verlief er
zu unserem Vorteil . Durch feindliche Gegenangriffe flwlich
Thiepval wurden einige unserer Truppen aus einem Teile
der Stellung die sie morgens eroberten , vertrieben.
Zahlreiche feindliche Angriffe auf anderen Punkten wurden
mit grossen Verlusten zurückgewiesen. An einigen Stellen
kamen wir wieder ein gutes Stück vorwärts . Viele Waffen
u. Kriegsmaterial sind erbeutet worden. Die Zahl der Ge¬
fangenen ist aus über 4360 gestiegen.

Der Schauplatz der großen Gffeustvr.
Die deutschen Stellungen laufen von der Nordseeküste

bis in die Gegend nördlich Soissons von Norden nach Süden.
Ihre Front ist nach Westen gerichtet. Bei Soissons biegen
sie nach Osten um, mit der Front nach Süden . Tie nach
Westen gerichtete Front hat eine Ausdehnung von rund 266
Kilometer . Die jetzige Anoriffsfront der vereinigten englisch-
französischen Truppen erfolgt im Gebiet des Ancre- und
Sornmeflusses südlich Arras zwischen Albert und Perronne.
Sie liegt 115 Kilometer von der Nordseeküste und etwa oO
Kilometer von Soissons entfernt und hat selbst eine Breiten-
ausdehnung von etwa 40 Kilometer . Der Nordflügel bei
Gommecourt ist 60 Kilometer von Lllle und 29 Kilometer
von Arras entfernt . Der wichtigste Ort hinter der Angriffs-
ftont ist Amiens , 35 Kilometer entfernt . Auf dem Kampf¬

gebiet fließt die Somme von Osten nach Westen, durch-
schneidet also die beiden Stellungen rechtwinklig, kommt
deshalb als Fronthindernis nicht in Betracht . An ihr
liegen Perronne (in deutschem Besitz), Corbie und Amiens.
Bei letzterem Orte wendet sich die Somme nach Nordvsten.
— Der Ancrefluß mündet westlich Corbie in die Somme.
Er fließt von Norden nach Süden . An ihm liegt Albert.

„Ungewöhnlich langsam"
London,  4 . Juli . Die Morning Post  schreibt:

Vorläufig besteht kein Grund,- anzunehmen , daß die letzten
Erfolge den Beginn des allgemeinen Vormarsches darstellen,
selbst wenn man annimmt , daß sie Vorläufer eines solchen
sind, wird der Vormarsch ungewöhnlich langsam
vor sich gehen, da ungeheure Streitkräfte aus ausgedehntem
Gebiet miteinander im Kampf stehen und der W i d e r sta n d
des Feindes hartnäckig  ist . Die erste Aufgabe ist
nicht siegen, sondern es dem Feinde unmöglich machen, das
von ihm besetzte Gebiet zu halten.

Enttäuschte Hoffnungen des Feindes.
So viel steht nach einer Meldung des H a u p t m a n n s

Pietsch  aus dem Großen Hauptquartier an die Tägl.
Rundschau fest, die Größe des geivonnenenGelände-
abschnittes  entspricht keineswegs  den auf die ge¬
meinsame Offensive gesetzten Hoffnungen,  da es trotz
unerhörter siebentägiger Artillerievorbereitung und Ent¬
faltung ungeheurer Kräfte nach monatelangen Vorbereitun¬
gen nicht gelungen ist, unsere zerstörten und dadurch unhalt¬
baren Linien so zu durchstoßen, daß der Gegner imftande^ge¬
wesen wäre, die durch seinen Vorstoß etwa getrennten Teile
nach irgendeiner Seite aufzurollen und bis hinter unsere
Linien vorzukourmen, wenn es chm mich gelungen ist, unsere
Linien an einigen Stellen einzudrücken. IM Gegenteil muß
hervorgehoben werden, daß die englische Offensive nördlich
des Ancrebaches nichts erreicht hat und Wohl durch ihren
Mißerfolg einige Enttäuschung  Hervorrufen wird.

Ein energischer Angriff der Bulgarien auf die
.Enteulestkllungen non Saloniki?

Wien,  4 . Juli . (Zeus. Bln .) Aus Sofia  wird ge¬
meldet: Beim Paß Rüpel  stehen gegen 100000 Bul¬
garen  und bei Oktschilar ebenso viel  D e u t s che und
Bulgaren kampfbereit.  Hieraus geht hervor, daß die
Bulgaren einen energischen Angriff  aus Griechisch-
Mazedonien einleiten wollen . Cambana erfährt aus dem
Hauptquartier , daß bulgarische Infanterie nach entsprechen¬
der Artillerievorbereitung im Sturm die französi¬
schen Stellungen bei Potka genommen habe.
Die Franzosen zogen sich u n t e r schweren Verlnsten
zurück.  Weiter wird über Sofia berichtet : Die Heeres¬
leitungen der Entente beschlossen, große Trnppenkörper aus
Aegypten nach Saloniki zu transportieren.

Aufruhr der Kuban 'fchen Kosaken.
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Stockholm: Im

Kosakengebiet des Kuban ' schen Bezirkes
herrscht heller Aufruhr.  Die Kosaken sperrten
zahlreiche russische Beamten ein und töteten
eine Reihe derselben.  Die übrigen mußten flüch¬
ten.  Aller russischer Besitz wurde für vogelfrei erklärt,
die Geschäfte wurden geplündert , ihre Inhaber in grau¬
samster Weise zu Tode gemartert . Amtlich wird als Ur¬
sache die herrschende Teuerung  bezeichnet , doch soll
sich in Wirklichkeit die Erbitterung der Kosaken
gegen den Krieg und das russische Regime
richten, das durch schlechte Wirtschaft die Kosakengebiete
ruinierte . Eine allgemeine antirussische Bewegung
macht sich deshalb in der Ukraine  bemerkbar . Der Ge¬
neralgouverneur requirierte in Petersburg zur Unter¬
drückung des Aufstandes Militär und erließ einen Aufruf,
in dem er u. a. sagt : es sei die törichste Verräterei , jetzt dem
russischen Siegeslauf in den Rücken zu fallen.

Ans der italienische» Kammer.
Bern,  4 . Juli . Der Corriere della Sera  gibt

in seinem Rückblick auf die zu Ende gegangene Kammer¬
tagung dem italienischen Parlament eine recht schlechte
Note und erblickt in seinen Verhandlungen die A n z ei che n
eines politischen Niederganges  und eine be¬
denkliche Entwertung auch der rednerischen Leistungen. Bald



stumm, bald überaus geschwätzig, zeige sich das Parlament
unfähig zu wirklichen politischen Beratungen über wichtige
und wirkliche Fragen . Die Beredsamkeit der Kammer
schwanke zwischen einem beharrlichen Stillschweigen und
mäßigem Geschwätz hin und her, und man suche sich durch
rhetorische und Mfühlvolle Phrasen um die Wirklichkeit
herumzudräicken. So sei es den Sozialisten dank der Lahm¬
heit ''der Mehrheit beinahe gelungen, aus der Kanmler
ein Werkzeug für die sozialistische Friedenspro¬
paganda  zu machen. Glücklicherweisewerde diese im
italienischen Volk selbst keinen Widerhall finden. Die von
svoselli zum Schluß vorgeschlagene Kundgebung für den
König und das Heer habe dies deutlich bewiesen.

Der österreich-ungarische Bericht.
Wien,  4 . Juli . (WB.) Nichtamtlich.) Amtlich wird ver-

lautbarti
Russischer Kriegsschauplatz.

In der B u ko w i n a wiesen unsere Truppen vereinzelte
russische Vorstöße ab.

Bei Ko l o m e a wird mit unverminderter Heftigkeit weiter
gekämpft. Tie von den Rügen im Westen der Stadt ge¬
führten Angriffe drangen nicht durch. Im Norden — süd¬
östlich von Tlumacz — schritten deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen erfolgreich vorwärts.

In W o l h h n i e n versuchte der Feind unser Vordringen
durch Mafsenangriffe aufzuhalten, er wurde überall unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Front zwischen dem Meere und dem Monte Tei

Sei Busi stand abends und die ganze Nacht unter dem stärksten
Geschützfeuer und wurde unaufhörlich angegriffen. Die heftig¬
sten Anstrengungen des Feindes richteten sich diesmal gegen
den Rücken östl. von M o n fa lc on e, den unsere braven Lnnd-
sturmtruppen gegen sieben Angriffe vollständig behaupteten.
Vorstöße der Italiener gegen unsere Stellungen bei Bagni,
am Monte Cosich und östlich von Selz wurden gleichfalls,
zum Teil im Handgemenge, abgewiefen. Vor dem Monte San
Michele verhinderte schon unser Geschützfeuer das Vorgehen
der feindlichen Infanterie.

Nördlich des Suganatales scheiterten Angriffe der Ita¬
liener gegen unsere Stellungen am oberen Maso-Bach. auch
nördlich des oberen Postnatales schlugen unsere Truppen meh¬
rere starke Vorstöße der Gegner zurück.

Gestern wurden 177 Italiener gefangen  genommen.
Oberleutnant Johann Foind hat sein drittes feindliches

Flugzeug abgeschossen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter de« Etzels des Generslstabs:

>, v. tz ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Griechenland.
Bern,  3 . Juli . Nach Meldungen französischerBlätter

hat sich in Griechenland neben den Reservistenverbänden, die
gegenNeniselos  gerichtet sind, ein anderer Militär¬
bund,  ähnlich der Offiziersliga gebildet. Der Militärbund
will einen allgemeinen Einspruch gegen die
Verletz urig der Rechte und Freiheiten durch
die Entente Vera n st alten.

Saloniki,  4 . Juli . Reuter meldet: Die franzö¬
sische Polizei Verhaftete 10 griechische Sub-
alte rnvsfiziere  der Artillerie , die am Samstag den
Herausgeber des griechischen Blattes Rizospatis überfielen.
Die Offiziere wurden ins Gefängnis gebracht  und
kommen aufgrund des Belagerungszustandes vor ein
französisches Kriegsgericht.

Rumänien.
Bukarest,  3 . Juli . Unter Teilnahme Take Jo¬

ne  s cu s und L u k a c i u s hielten die Konservativen eine
Versammlung ab, in der die Notwendigkeit betont wurde,
die rumänische Regierung zu stürzen,  die weder
nach innen noch nach außen den nationalen Willen vor¬
stelle. Die Menge veranstaltete daraus einen Straßen¬
umzug , bei dem vor der russischen Gesandtschaft
Hochrufe und vor den liberalen Klubs Pereatrufe ausge¬
bracht wurden . Take Jonescu und Lukacius hielten vom
Balkon des konservativen Klubs aus Ansprachen für den
Eintritt Rumäniens in den Krieg gegen die Mittelmächte.
Es ereignete sich kein Zwischenfall. Die Sozialdemo¬
kraten  hielten gestern eine gleichfalls stark besuchte
Versammlung gegen den Krieg  sowie gegen die
Haltung der Regierung in der Galaher  Angelegenheit ab.
Nachher durchzogen mehrere tausend Personen die Straßen
mit Fahnen , die Inschriften trugen wie: Wir wollen
Schulen , Frieden , Neutralität , keinen
Krieg ! Vor den Kriegs Hetzblättern  wurden
Schmährufe  ausgebracht . Auch hier ereignete sich kein
Zwischenfall . >.

Aufstand in Marokko.
WTB . Bern,  4 . Juli . (Nichtamtlich.) Wie derTeinps

,meldet, haben die f r a n z ö s i s che n T r u p p e n noch immer
mit "oen marokkanischen Aufständischen zn
tun.  Gegen die Stämme der Riata und Varaiu kam es
sogar zum Nahkanrpf mit dem Bajonett , wobei die Fran¬
zosen zwei Offiziere verloren und 20 Verwundete hatten.
Nachdem der Feind zerstreut war, wurden die Erntefelder
angezündet . Die Truppen von Mekines liegen noch gegen
Sidi Rahos im Kampfe . Die Aufständischengriffen die Nach¬
hut an , wobei die Franzosen einen Toten und 13 Verwundete
hatten . Die Aufständischen sollen nach der Verwundung des
Führers Sidi Raho die Einstellung der Feindseligkeiten an-
geboten haben. An der Front von T o d l a kämpfen die
französischen Truppen gegen die Aufständischen, die sich in
die Berge zurückziehen. Anscheinend können die Trup¬
pen  bei Bern Mellal sich nur darauf beschränken , die

Rebellen an dem Ausschwärmen aus den  In Toulouse selbst richteten Blitz- und
Bergen zu hindern.  Verwüstungen an.

Die VereiirigtcnkStaaten und Mexiko
Eine Washingtoner  Meldung der Exchange Tele¬

graph Company vom Freitag lautet : Nichtamtliche Mel¬
dungen aus Mexiko sind nichts weniger als
ermutigend.  Sie lassen erkennen, daß General Car-
ranza keine Aenderung in den früher erteilten Befehlen
rintreten lassen werde, wonach die Streitkräfte der Ver¬
einigten Staaten anzugreifen seien, wenn sie sich auf die
Verfolgung von Räubern begäben. Rach derselben Quelle
wird aus der Stadt Mexikv gemeldet, den Vereinigten
Staaten sei von der Regierung Carranzas in aller Form
mitgeteilt worden, daß die Anwesenheit von Truppen
der Vereinigten Staaten nicht länger ans
mexikanischem Boden geduldet  würde . Eine Reu¬
termeldung von demselben Tage gibt ein Telegramm aus
Mexikv wieder des Inhalts , das dortige Auswärtige Amt
habe eine Denkschrift  als Antwort an den Staats¬
sekretär Lansung bekanntgegeben. Nachdem die mexikanische
Regierung mehrfach die Richtigkeit der Behauptungen der
Washingtoner Mitteilungen bestritten habe, erkläre sie, die
Vereinigten Staaten hätten kein Recht darauf , be¬
waffnete Streitkräfte auf mexikanischem
Gebiet zu unterhalten.

Ueber Italiens Verhalten
sagt Fürst Bülow  in seinem soeben in zweiter Auslage
herausgegebenen Buch über die deutsche Politik : Soweit
politische Voraussicht reicht, läßt sich sagen, daß die
SchwenkungZtaliens  vom Dreibund zu Unseren Geg¬
nern , die im Widerspruch mit den Traditionen und dem Geist
vieler seiner besten Männer von Cavour bis Crispi erfolgte
und auch vom realpolitischen Standpunkt nicht zu recht-
fertigen ist, sich als ein Fehler  erweisen wird . Ich will
die Frage unerörtert lassen, ob und auf welche Weise es
beim Beginn des Krieges möglich gewesen wäre, den Abfall
Italiens vom Dreibund zu verhinoern . Den Bruch zwi¬
schen Italien und Oesterreich zu vermeiden, hätte vor allem
im italienischen Interesse gelegen. Wird Italien bei seinen
neuen Verbündeten und mit ihnen das gewinnen, was es
bei den alten ausgab ? Die wichtigsten Interessen , die
Italien hat , seine Mittelmeerinteressen , sind seit jeher von
England mit kühler Gleichgültigkeit, von Frankreich mit
traditioneller Scheelsucht, von Rußland , das nach .den
Dardanellen strebt, wie im Hinblick auf die serbischen An¬
sprüche an der Ostküste des Adriatischen Meeres in kaum
verhüllter Abneigung behandelt worden. Wird sich das jetzt
ändern ? Hätte Italien nicht besser getan, einem Kriege
fernzubleiben , der ihm Hekatomben von Menschenleben und
Milliarden an Geld gekostet hat , ohne ihm bisher auch nur
einen Teil dessen einzubringen, was es auf gütlichem Wege
von Oesterreich erreichen konnte? Wir mußten wünschen, daß
Oesterreich die immerhin nennensiverte Militärmacht , die es
jetzt gegen Italien ausbietet , an der russischen Front hätte
verwenden können. Italien hat Oesterreich erst den Krieg
erklärt , als die seit Monaten währende Karpathenschlacht
mit deutsch-österreichischemDurchbruch am Dunajec gegen
Rußland entschieden war und damit die militärische Situa¬
tion der Zentralmächte sich zu unseren Gunsten geklärt
hatte.

Die Vermehrung der Sparkaffenbücher.
Die Zahl der Sparkassenbücher  hat sich im

zweiten Kriegsjahr in einer Weise vermehrt,  die selbst
in Friedenszeiten noch niemals erreicht  wor¬
den ist. Die Einzahlungen haben im Jahre 1915 einen
Ueberschnß über die Rückzahlungen in Höhe von 2,5 Mil¬
liarden ergeben. Der gesamte Kapitalzuwachs dürfte sich
aus 8,25 Milliarden stellen. Eine Umfrage, die sich nur
aus Sparkassen in großen Städten und Industriegebieten
erstreckte, ergab, daß bei ihnen die Zahl der Sparkassen¬
bücher um 4,7 Prozent gewachsen ist. Auch auf dem Lande
dürste eine starke Zunahme erfolgt sein. Die Vossische Zei¬
tung meint , dies seien gute Aussichten für die
nächste Kriegsanleihe.

Telephsnifche Nachrichten.
Die ungeheure deutsche Defensivkraft.

Schwere englische Verluste.
WTB . Amsterdam,  6 . Juli . Nieuws van den Tag

berichtet über die Offensive im Westen: Die Defensiv¬
kraft der deutschen Armee muß ungeheuer
sein  und die Offensivkraft noch übertreffen . Die bis-
herigenResultatederVerbündetensindschr
gering. — Da alle Lazarette hinter der englischen Front
überfüllt sind, schließt man auf sehr hohe englische
Verluste.

Clemeneeau verlangt die amtliche
Bekanntgabe der franzöf . Verluste.

WTB . B e r n , 5. Juli . In der Geheimsitzungdes fran¬
zösischen Senats soll Clemeneeau  von der Regierung
die amtliche Bekanntgabe der gesamten fran - j
zö fischen Verluste zu verlangen  die Absicht haben. j

Unwetter und schwerste Erntefchäden
in Südfrankreich.

WTB . B e r n , 5. Juli . Ueber die Gegend von Toulouse
sind seit zwei Tagen Stürme von außergewöhn¬
licher Heftigkeit  niedergegangen . Durch Wolken-
bruchnnd HagelschlagwurdedieErnteinfüns j
Departements aufs schwerste mitgenommen.

Der englische Pos
WTB . Kopenhagen,  5 . Juli

K i r kw a l l haben auf dem d ä n i s
Dampfer „U n i t ed S t a a t e s", der"L
Kopenhagen fuhr, die gesamte aus w
stehende Post  beschlagnahmt.

Abwanderung der frau.
Zivilbevölkerung

WTB . Basel,  5 . Juli . Dieser ZaJ
Comtee viele Familien aus loth,
schäften nahe der Front zugcg.
auf Befehl der französischen Militärbeh
abwander  n mußten, und zwar so i&e
nur das Nötigste mitnchmen konnten.

Ausbruch des Stromboli-
WTB . Messina,  5 . Jstli . Seit

Vulkan auf der Insel Strombnk
ke  i t . Es sind Schiffe von Messina zur td
gangen. ** m

Die H -Boot - Leistung im
Bern,  5 . Juli , (zf.) Das Büro ^

Temps zufolge die Verluste  der § QT-
der Alliierten int A pril  1916 mit
und 15 8 5 9 4 T o n n e n an . ^

Aus Provinz und Nachh»
: !: Fohlen -Versteigerung . Tic Lar

für den Regierungsbezirk Wiesbaden läßt Qw
8. Juli 1916, vorm. 10 Uhr, auf dem Ma
bürg an der Lahn, etwa 23 Fohlen im Al
bis IV- Jahren meistbietend an Landwirte
bezirks versteigern. Tie Abgabe erfolgt nur
Barzahlung.

: !: Frankfurt a. M., 1. Juli . Tie
Mission beschloß heute die Einführung der F
Auf den Kopf der Bevölkerung kommen ln °
Gramm Fleisch.  Für Gasthäuser, Au
besondere Fleischzuweisung.

: !: Kassel, 2>. Juli . Tie Kaiser,
Begleitung der Prinzessin Eitel Fri
gewohnten Sommeraufenthalt auf Schloß. W
troffen. Der Aufenthalt, der lediglich der E
den Charakter eines Familienanscnthaltes
rend der Monate Juli und August in Aussicht
Prinz Joachim  von Preußen und Gern«
eingetroffen und haben im Prinzenhaus in
Wohnung genommen.

: !: Aus dem Unterlahnkreise . Auch
find 2 glückliche Gemeinden in denen kein
fteuc  r entrichtet zu werden braucht: Eppe:
be r g. Sie erhalten ihre Einnahmen aus ihn
besitz und aus Kapitalzinsen. Die Einwohner
dem noch sonstige Vorteile, wie billige Pacht

Ä »s Bad Ems und Um
B a d E m S,  den 5

e Steuerzettel . Die Steuerzettel ii
und Gcmeindeabgaben für das Ncchnungsja
z. Zt ausgegeben. Die 1. Rate (für die
Mai , Juni ) ist innerhalb 8 Tagen nach
Steuerzettels zu entrichten Die Gemeinde
sind die gleichen wie im Vorjahre . Auf
Vermeidung desBarverkehrs  dur
oder Banküberweisung, was zur jetzigen
sonders im vaterländischen Interesse liegt,
Hingewi sen Als Zahlstellen kommen die'
Konto Nr . 2595 bei dem Postscheckamt
und die Landesbankstelle Bad Ems , die au
bei der Reichsbanknebenstclle Oberlahnstein
kracht. Wer ein Bankkonto hat , kann se'
der Bank übergeben, die ohne erneuten
Fälligkeitsternlinen die berechneten Beträge
Nähere ist aus dem Steuerzettcl ersichlli^
Bankkontos oder Personen, die sich für die
Bankkontos interessieren, wird die Anscha
chens „Der Wert eines Bankkontos und s
Benutzung" (herausgegeben von Gewerbe!
und Landcsbank-Obcrbuchhalter A. Schierjot
empfohlen. Das Schriftchcn, das sich au
richt in der gewerblichen Fortbildungsschule
dürste, ist zu einem geringen Preise bei
stelle hier erhältlich.

e Kgl . Kurthcater Das gestrige
brachte uns Rossinis „Barbier von
durch seinen reichen Melodienschatz, sei
Humor und dramatisch? Wirkung beruh
„Tell " wohl auch gediegenste Werk des
der neueren italienischen Oper. Es ist die
üngepaßte leichtgefällige Musik des Süd
hier geboten wird, voll anmutiger Frif
oft von faszinierender Leidenschaft; die
der deutschen zeitgenössischen Tonschöpfu
Kunst freilich ab. Jedenfalls aber sind f
von fesselnder Eigenart , und besonders
der nun schon volle 100 Jahre über die
geht, hat von seiner Zugkraft nichts et
rektor Steingoetter hatte zu dieser Mt
gute Kräfte gewonnen. Eine prächtige
Melitta Heim  vom Frankfurter O
Rolle mit Laune und Schalkheit zû beleo
klangreines Organ die schwierigen Fior
Rouladen , die eingestrcuten Triller , da»



"tnit großer Sicherheit meisterte, dabei
^mg vermeidend. Den Figaro sang Herr
^ vom deutschen Landestheater in Prag,

> .... Schlvierigkeiten, die des Italieners
dieser Rolle für den deutschen

1 0£'“,{Ietu  Erfolge gerecht wurde. Er sang
»nt eiie vortrefflich. Herr Joseph

Bartolo" urit gutem Humor aus-
Herbert Stock  hatte Gelegenheit,

s „iiäuomermlen Baß hören zu lassen,
seine" v Hartenberg (Graf Almaviva)^ Ja» rvnich, arVnrtfmfpef®1“ a -rm besonderen sei noch erwähnt

«tt Leim im 3. Mt gebotene Einlage:
■P 'Lte von Strauß , die mit Verve vor-

Orchester, die hiesige Kurkapelle, war
c-̂ rru Kapellmeister Carl Cremer aus, ... u Ŷf****fiPvtfct»m'Wirtrftfrm ittth hPV*

Kammersänger Heinrich AlexanderMorgen,
Donnerstag, 6. Juli,

abends 8'/« Uhr.
im Kursaalzu Bad Ems

Einmaliger
Wagner-Abend

Karten zu M 4, 3, 2 u. 1 sind bei Verwalter Bailly im Kursaal, im Vorverkauf zu ermässigten Preisen und
abends an der Kasse zu haben. [9708

mann

Mldc- f Kapellmeister Carl Cremer aus - —— - - - — “ “Lebensmittelverkauf.
p ■ *«> ver auch seinen Ausdruck fand in dem
. fast vollbesetzten Hauses,
chack ^ wische Erbanungsstundc wurde aus
vnter and Kirchensängerin Jda G r o t t a

MFrau « des Abschieds einer edlen Gönncrin
i« ö" Jerer  Verwundeten am Montag abend

der „Stadt Wiesbaden " war von Feld¬
er 4j niele standen noch im Hofe, ein Zeichen,

bestichi ^ ,aie dankbar derartige künstlerische
^ " " unseren Soldaten ausgenommen werden.
""" brachte u. a. zwei Biolinsvli , die Herr
«lekwvt meisterhaft zu Gehör brachte , ferner
sie vom Kriegsfreiwilligen Herrn Heegewald

über ein gutes klangvolles Organ verfügt.
®e vorzüglich waren auch die Vorträge für

awvier von Feldgrauen . Viel Beifall wurde
mr ihre Klaviervorträge zuteil ; auch führte

MW " ' übrigen Nummern mit großer tech-
*S unj, künstlerischer Auffassung durch. Als

Irl . Sofie Heffemer zwei vorzügliche Nezi-
t ans Volk" von Richard Tehmel und „Zeit-

^ .wb ' von Laufs, womit sie eine willkommene
jJ Programms bot. Allen Mitwirkenden wurde

trefflichen Leistungen stürmische Anerkennung
brachte Herr Hecgewald ein Kaiserhoch

«i ^ r gemeinsam̂ Gesang der Nationalhhmne
oben erwähnte Wohltäterin , gao noch 120 Mark

bieiiaer Verwundeter.
achen ohne Zucker . Wegen des augenblicklichen
Sucker und der Knappheit von Gummi zu Rin-
diesem Jahre das Sterilisieren ohne Zucker mit
,ren  Verschlüssen und das Dörren in Betracht

.. Dörren aus Gas ist eine Neuerung, die
Hausfrauen mit Freude begrüßt werden wird.

Verfahren, das anderen gegenüber vielen Vorteil
das mit Hilfe einer leicht und billig selbst herzn-
rrborrichtung oder mit geeigneten käuflichen Appa-

rt werden kann. Erst wenn die neue
gebracht hat, wird Zucker zur Zubereitung

daß uns der vorhandene Zucker auch die
Maate zur Ernährung dienen kann. Näheres
in dem neuerfchienenen Büchlein „Kurze Anleitung

auf Gas" welches durch das G a s w e r k Bad
ehen ist.

s Diez und Umgegend.
Diez,  den 5 Juli 19:6

beverein . Auf Veranlassung des Zentral-
des Gewerbevereins für Nassau war auf gestern

den Hof von Holland hier eine Mitgliederversamm-
feil. Infolge Niederlegung der Aemter des
und einiger Vorstandsmitglieder handelte es

nötigen Ersatzwahlen . Der Vorsitzende des Zen-
s Herr Architekt Wolf  aus Wiesbaden be-

Ivenigen erschienenen Herren und machte einige
n über den heutigen Zweck und über das Fort-

des Gewerbevereins Diez. Nach einer längeren
Matte zwischen einigen Vorstandsmitgliedern und

rbeschnlinspcktor K e r n-Wiesbaden kam nach
Hi»und Her ein p r ov i so r i sche r V o r sta n d,
m- den Herren Ferdinand Nold,  1 . Vorsitzender,
Reu sch, 2. Vorsitzender, August Mies,  Kas¬
chier Rin gsh ause n,  Schriftführer und pro-
Lchulleiter für die Dauer des Krieges zustande,

»bestehen des Gewerb evereins Diez zu sichern.

ich für die Schriftleitung: P. Lange, Bad Ems

Arbettsnergrkung.
»»fmMng von Anstreicherarbeiten in der Real-

Mntlich ve, geben weiden. Die Angebote sind
und nur entsprechender Aufschrift versehen bis

' den ly . fr. Mts . vormittags 10 Uhr
Mat emzuwchen.
- Mungen können im Stadtbauamt eingesehen

Ews , den 4 . Jul , 1916.
Der Magistrat.

eine Ortskrankenkasse
ben  UnterlahvkreiS zu Diez.

Fernruf Nr. 128.
SSFrankfurt (Mam)
tli Kr; 1926  Nass. Landesbank.

Abzahlung der fälligen Beiträge
am 0̂16. In Katzenelnbogen werden
Brcm̂ .Ä . den9. Juli von lh ll - 2 Uhrnta 3 bei
W « erhoben.

11 Suli 1916.

Wir bringen hiermit die Anordnung, wonach
die Gewerbetreibenden, die in offenen Verkaufsstellen
Lebensnrittel verkaufen, verpflichtet sind, an einer
in die Augen fallenden Stelle des Verkaufslokales,
von außen sichtbar , ein Verzeichnis der Waren
unter Angabe der Höchstpreise auszuhängen haben,
in Erinnerung. Bei dieser Gelegenheit machen wir
darauf aufmerksam, daß die Kaufleute verpflichtet
sind, die ihnen von der Stadt überwiesenen Waren
restlos zu verkaufen und daß sie an jederman,
einerlei ob er Kunde ist oder nicht, Waren abgeben
müssen. Die Nummerabschnitte der Lebensmittel¬
bezugsscheine, die zum Lebensmittelbezuge benutzt
worden sind, müssen spätestens am 3. Tage nach
dem Verkaufe in einem besonderen Umschlag, der
mit dem Namen und einer genauen Angabe des
Inhaltes versehen sein muß, im Rathaussaal ab¬
geliefert werden. Geschäftsleute, die die diese An¬
ordnung nicht genau beachten, erhalten von der
Stadt Lebensmittel zum Verkaufe nicht mehr ge¬
liefert.

Bad Ems , den 4. Ju'i 1916.
_ Der Magistrat.

Verkauf von Graupen.
Am Samstag, den  8. d. Mt  s., werden in den nach-

genannten KolonialwarenhandlungenWeizen- und Gerste¬
graupen verkauft. Auf einen Nummerabschnitt 17
entfallen 200 Gramm.  Wir machen darauf aufmerksam,
daß bei dem Einkauf die Lebensmittelbezugs-
scheine vorzulegen sind und nicht nurdie  a b -
ge t r en n t en N u mm er n. Nur der Verkäufer ist berech¬
tigt, die Nummern abzutrennen und zwar nur die Anzahl,
die der Käufer abliefern muß, um die von ihm verlangte
Menge zu erhalten. Die Einkäufer werden ersucht, darauf
genau zu achten. Verkauf oder Uebertragung  der
Nnmmerabschnitte ist unzulässig.

Bad Ems,  den 4. Juli 1916.
Der Magistrat ^

Verkauf von Teigwareu
Wir haben den sämtlichen hiesigen Kolonialwarenhand¬

lungen Teigwaren (Nudeln , Suppensachen ) zum Verkauf über¬
wiesen. Ans einen Nummerabfchnitt 16 entfältt ein viertel
Pfund . Bei dem Einkauf sind die von n n S aus¬
gestellten Lebensmittel - Bezugsscheine » 015 »=
legenundnichtetwanurdieabgetrenntenNuM-
mern . N urderVerkä uferist berechtigt , oie Num-
mern abzntrennen  und zwar nur soviel Nummern , wie
der Muser Viertelpfunde einkaufen will . Tie Einkäufer werden
ersucht, darauf genau zu achten. Verkauf oder lieber-
r r a g u n g der Nummer - Abschnitte ist unzu¬
lässig.

B a d E m s , den 4. Juli 1916.
Der Magist rat.

Brrtterverkarrf.
Am Tage deS Verkaufs von Butter in der abgelanfenen

Wo,he stellte sich heraus , daß 2 Fässer nicht diejenigen Mengen
Butter enthielten , die sie nach - er Rechnung haben sollten.
Infolgedessen konnte eine geringe Anzahl Familien nicht be¬
liefert werden . Tie in Betracht kommenden Familien werden
hiermit anfzefordert , sich unter Vorlage ihrer Bezuzskarten
für Butter oder Margarine am Freitag , den 7. d. M t s .,
vormittags 8 — 12 Uhr  im Rathaussaal zu melden;
sie werden in der laufenden Woche besonders beliefert werden.

Bad E m s, den 4. Juli . 1916.
Der Magistrat.

Brotausgabe.
Auch in dieser Woche gelangen wieder 669 Stück Zwei¬

pfundbrote. die bei L. Herbei, K. Back, M Bräutigam und
Konsumverein Emserhütte zu kaufen sind, zur Vorausgabung.

Die Bezugsscheine , auf die nur Schwerarbeiter Anspruch
baben , w «-rd .n am Freilag den 7. ds . Mrs , während der
Bürostunden abgegeben.

Brd Ems,  den 5 . Juli 1916.
Der Magistrat.

»er & £¥£ » &

Bekanntmachung.
Donnerstags den 6. Juli d Js .,7nachm 3 Uhr

werden in der ftöbt. Scheune Oranicnsteinerstraße frische
holländische Eier, 3 Stück zu 70 Pfg,  soweit Vorrat reicht,
an hiesige Einwohner gegen Vorzeigung der Brotkarte des
Familienvorstandes abgegeben. ,

Mehr aU 3 Siück können an eine Familre nicht ver¬
abfolgt werden.

Diez , den 4. Juli 1916.
Der Magistrat.

I. Kurtheater Bad Ems (i““Kgl. I\UI llicaiciL»au lallio gebäude)
Direktion: Hermann Steingoettor.

Samstag , den 8 . Juli 1916
Neuheit ! Neuheit ! .

Der Öatte des Fräuleins.
Lustspiel ia 3 Akten von Gabriel Dregelv.

Kassenöffnung71/2  Uhr. Anf. 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Militärische Vorbereitung der Jugend.
Heute Mittwoch . 5. Juli , abends 8 Uhr

Turnen in der Halle.
Geräteübungen für das Wetturnen.

Bad Ems,  den 5. Juli 1916.
Ortsausschuß für Jugendpflege.

»ooocooooooQOCCOCOcn

Einmachen ohne

Zucker
mit Hilfe eines Dörrapparates , den man
leicht selbst Verstellen kann . Ein solcher
Apparat ist in unserem Ausstellungs¬
lokal am Graswerk ansgestellt . Näheres
findet man darüber in dem Heft

„Kurze Anleitung zum Dörren von Obst
und Gemüse auf Gas“.

Zn beziehen durch unsere Geschäfts¬
stelle,

Gaswerk Ems.9788]

Danksagung.
Fijc die vi' len Beweiseh rzlicher Tstloahwe

b-i dem schwenn Verluste unserer lieb n Mutter,
d r Witwe

Frau August Schmidt
sowie für de schönenB umenspenden sagen ihren
iniligsten Dark

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad EmS, den 5. Juli 1916.

]9785

Juliii3 Goebel 0 Hofphotograph
empfiehlt sein Atelier für

Oegründ . 1888. künstlerische Photographie . Telephon 203.
Jetzt Villenstraße 6. BAD EMS . Neben der engl. Kirche.

Landschafts-, Architektur-, Freiiicht- n. Heimaufnahmen.
Postkarten - Aufnahmen.

Entwickeln u. Drucken v. Films u. Platten für Amateure.
:: Vergrösserungen . ::

Fkkundlichk (9782
3—4 Zimmerwohnung
mit iämNichca Zwchör per i.
Oktober von finb.tlofem Ewparr
au mirtkn gesucht. Ost rten nrt
Preis unter E. 6 a d. GeschSfiSft.

Wer zerrissenes SAuhwerk,
Gesdiirre , Leder , ZeltstofFe,
Fahrradmäntel , Filz usw. selbst
ausbessern will, verwendet vor»
züglidi die

Nähahle Stepperind.r.g.11.
Solide, beste Konstruktion . Näht
Steppstich wie Maschine. Leicht
zu handhaben. Garantie für
Brauchbarkeit. Viele Anerkenn¬
ungen. Preis Ulk . Ä.5Ö mit
Nadelsortierung und Leinen^
zwirn , verpackt und postfreLln Lederhandlungen Käuflich

oder direkt durch
Job . Zucker

Stuttgart - Botnang.

WjeshttiiM
empfiehlt (9793

P Bick , Bad Ems'

Nerlorrn
Füllfederhalter.

Abzugeben gegen Belohnung
Poltzeirommistnriat .BadTmS

AtmcS Mädchen
Lohn verloren

auf dem Wege vom Neuen Bade¬
haus , Villenpromenade Kaiser-
brückc1 Zennmarfsch.. 2Fünfmarf-
ichcine und kleine Phoiographie.
Gegen Belohnung abzugeben im
Neuen Badehaus , Bad EmS
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Konsumverein für Wiesbaden
und Umgegend

E. G. m. b . H.

Büro und Zentrallager: Göbenstrasse 17. Telefon 489,490 u.6140

ül*

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefälligen , Kenntnis , dass wir
auch in diesem Jahre die laut Statut festgesetzte Rückvergütung
in har auszahlen.

ca . 116000 Mark

erhalten auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schliesst unser 13. Geschäftsjahr . Wie alljährlich müssen
an diesem Termin die Rückvergütungsscheine mit den Mit¬
gliedsbüchern abgeliefert werdenu. zwar bis spätestens1©. Juli.

Zu diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden einen
Umschlag , welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes Muster
auszufüllen ist:

Mitglieds-Nr. 9832
Wohnung : Göbenstrasse 17

Einliegend:
Sparguthabenscheine

a) Eigenes Geschäft
b) Lieferanten

Summa

Name: Oskar Schulze

Verteilungsstelle Nr. 1

M 4

1320 —

120 —

1440 —

Las Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschläge
verschlossen in einem unserer Läden gegen Quittung abgegeben.
Etwaige Sonderwünsche^ auf Auszahlung der Rückvergütung oder Ueber-
schreibung u. s. w. bitten wir beizufügen.

DER VORSTAND.
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